SSS 


Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 


Stück 28. Kamienietz, den 13. Juli 1854. 


N 104. Wir machen aus Veranlaſſung mehrerer Fälle darauf aufmerkſam, daß die 
Polizeibehörden, vermöge der ihnen obliegenden Fürſorge zur Abwehr von Gefahren, welche 
dem Publikum und Einzelnen drohen, verpflichtet find, ſolche Häuſer zu ſchließen, deren baufälli⸗ 
ger Zuſtand erhebliche Gefahren fuͤr die darin ſich aufhaltenden oder vorbeigehenden Menſchen 
verurſachen kann, und das fernere Bewohnen derſelben mit den ihnen zu Gebote ſtehenden 
Zwangsmitteln zu verhindern oder die Gebäude ſelbſt nach Bewandniß der Umſtände abbrechen zu 


laſſen. 8 
N Die Königl. Landrathsämter haben nicht allein die Befolgung dieſer Vorſchrift ſorgfaͤl⸗ 
tig zu beachten und zu kontroliren, ſondern auch danach die ländlichen Polizeibehoͤrden zu inſtruiren. 
Die Bezirks-Baubramten werden angewieſen, die Ortsbehoͤrden überall, wo fie dergleichen 
baufällige Gebände wahrnehmen, von den dadurch entſtehenden Gefahren und den zu deren 
vollſtändiger Beſeitigung nöthigen Maßregeln zu unterrichten, damit ſolche von der betreffenden 
Ortspolizei-Behörde angeordnet und ausgeführt werden. 
In zweifelhaften Fällen iſt, ſofern noch keine Gefahr im Verzuge, das Gutachten un— 
ſeres Regierungs-Bauraths oder des Ober-Bauinſpectors unſeres Collegii einzuholen. 
Oppeln, den 6. Juni 1854. 


Königliche Regierung. 
Heidfeld. 
An das Königl. An drachsamt zu Kamienietz. 
A. d. J. VIII. 1013. 


Vorſtehende Regierungsverfügung wird den Polizeibehoͤrden und Gensdarmen des Krei— 
ſes zur ſorgfältigen Befolgung hierdurch mitgetheilt. 
Kamienietz, den 27. Juni 1834. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 
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M105. Die in dem Berichte vom 19. März d. J. angeregte Frage: „ob das im 
$ 335 des Strafgeſetzbuchs für Ulebertretungen allgemein aufgeſtellte niedrigſte Strafmaaß der 
Geldbuße von zehn Silbergroſchen auch in ſolchen Fällen anzuwenden ſey, wo andere noch 
gültige Geſetze, wie z. B. die Feldpolizei-Ordnung vom 1. November 1847 ein geringeres 
Straf- Minimum ausdrücklich zulaſſen?“ iſt, wie wir der Königlichen Regierung, bei Rückjen- 
dung der eingereichten Akten erwiedern, zu verneinen. 

Die betreffende Beſtimmung des Strafgeſetzbuchs enthält in ihrer Wortfaſſung zwar eine 
Beſchränkung nicht, fie kann indeß auch eine weitere Geltung nicht erhalten, als dies andere 
noch gültige Strafgeſetze geſtatten. Die gedachte Feldpolizei-Ordnung gehört im Weſentlichen 
zu den noch gültigen Strafgeſetzen. Wenn daher in derſelben zum Theil ein Strafminimum von 
fünf Silbergroſchen zugelaſſen iſt, ſo muß ſolches ungeachtet jener Beſtimmung des Strafgeſetz— 
buches in Anwendung kommen. 

Dies iſt auch für die Vorſchrift des § 10 des Reglements über die Ausführung des 
Geſetzes vom 14. Mai 1852, vom 30. September deſſelben Jahres maßgebend und es kann 
mithin in den vorläufigen Straffeſtſetzungen der Polizibehoͤrden auch eine weniger als zehn Sil— 
bergroſchen betvagende Geldbuße ausgeſprochen werden, wenn in beſonderen, noch gültigen ſtraf— 
geſetzlichen Vorſchriften ein geringeres Straf-Minimum ausdrücklich für zuläffig erklärt worden iſt. 

Die Königl. Regierung hat die Polizeibehörden hierauf aufmerkſam zu machen. 

Berlin, den 23. Mai 1854. N 


An die Königl. Regierung zu Minden. 


Abſchrift zur Nachricht und ebenmaͤßigen Beachtung. 
Berlin, den 23. Mai 1854. 


Der Juſtiz⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
gez. Simons. von Weſtphalen. 
An die Königl. Regierung zu Oppeln. J. M. 1. 2209. M. d. J. U. 4468. 


Abſchrift hiervon zur Kenntnißnahme und Nachachtung. Die Koͤnigl. Landrathsaͤmter 


haben hiernach auch die ländlichen Polizeibehörden zu inſtruiren. 
Oppeln, den 8. Juni 1854. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 
An ſaͤmmtliche Königl. Landrathsämter und 
Magifträte des Departements. 
A. d. J. V. III. 680a. 


Vorſtehende Verfügung bringe ich zur Kenntniß der laͤndlichen Polizeiverwaltungen. 
Kamienietz, den 23. Juni 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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106. Den Ortsbehörden theile ich nachſtehend eine Verfügung der Königlichen 
Regierung wegen Abhaltung einer Hauscolleete bei den katholiſchen Familien zur Wiederher— 
ſtellung der abgebrannten katholiſchen Kirche zu Guttentag mit dem Auftrage mit, die einge— 
ſammelten Gelder vor Ende d. Mts. an die Königl. Kreis-Steuerkaſſe zu Gleiwitz abzuführen 
und mir von dem Reſultat Nachricht zu geben. 

Jur Wiederherſtellung der am 1. Juni 1846 abgebrannten katholiſchen Kirche zu Gut— 
tentag im Lublinitzer Kreiſe, iſt eine Hauscollecte bei den katholiſchen Familien des Departe— 
ments höheren Orts bewilligt worden. 

Die Königl. Landräthlichen Behörden, fo wie die Magiſträte unſeres Verwaltungs- 
Bezirks werden daher angewieſen, wegen Einſammlung dieſer Hauscollecte bei den katholiſchen 
Einwohnern, das Erforderliche dergeſtalt zu veranlaſſen, daß die Einſendung der geſammelten 
Geldbeträge bis zum 1. Auguſt d. J. an die hieſige Königl. Regierungs-Hauptkaſſe erfolge. 

Die Magiſträte haben ihrerſeits die von ihnen eingeſammelten Collectengelder an die 
betreffenden Königl. Kreis-Steuerkaſſen abzuführen und den Königl. Landrathsaͤmtern hiervon 


Anzeige zu machen, letztere aber bis zum gedachten Termine über den Geſammtbetrag an uns 


zu berichten. 
Oppeln, den 22. April 1854. 


Königliche Regierung. 
Kamienietz, den 5. Juli 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


N 107. Diejenigen Dominial-Polizeiverwaltungen, in deren Ortſchaften Gebäude 
bei der Provinzial-Land-Feuer⸗Societät verſichert find, werden hierdurch aufgefordert, die Nach— 
weiſungen über die in den Feuer-Societäts-Lagerbüchern im J. Semeſter d. J. eingetretenen 
Namensveränderungen nach dem in meiner Kreisblatt-Verfügung vom 18. Januar d. J. (Stück 
4, ½ 12) vorgeſchriebenen Schema oder Negativ-Anzeigen pünktlich bis zum 20. d. Mts. 
einzureichen. 5 

Kamienietz, den 4. Juli 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


108. Als Mitglieder des Ausſchuſſes, welcher nach 8 5, M 3 des Geſetzes, 
wegen Kriegsleiſtungen und deren Vergütung vom 11. Mai 1851 zu der dem Landrathe ob— 
ligenden Vertheilung des im Falle einer Mobilmachung von den Gemeinden des Kreiſes auf— 
zubringenden Bedarfs an Brodmaterial, Hafer, Heu und Stroh zugezogen werden ſoll, find. 
von der Kreisverſammlung gewaͤhlt worden: a 

1) der Rittergutsbeſitzer Baildon zu Ober-Lubie; 2) der Bürgermeiſter Rung zu 
Peiskretſcham; 3) der Mühlenbefiger und Schulze Ignatz Starostzik zu Karchowitz. 
Kamienietz den 1. Juli 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


— 
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N 109. Nach einer Mittheilung der Fürftlichen Polizei» Verwaltung zu Schlawentzitz 
ſind in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus einer Remiſe da— 
ſelbſt: 1) dem Fuͤrſtlichen Reviſor Scharſchmidt vier grün lackirte Räder von einer mit eiſernen 
Achſen verſehenen Britſchke, 2) dem Fürſtlichen Rendanten Oſtmann vier Räder von einem 
Wirthſchaftswagen, durch unbekannte Thäter entwendet worden. 

Indem ich gegen den Ankauf dieſer Räder hierdurch warne, fordere ich die Polizei— 
Behörden und Gensdarmen des Kreiſes auf, ſich die Ermittelung der Thäter und des geſtohle— 
nen Gutes angelegen ſeyn zu laſſen. 

Kamienietz, den 5. Juli 1854. 


Der Königliche Landrath 


Graf Strachwitz. 


Die Vertheilung der Unterſtützungs-Beiträge an die Hebammen wird in dieſem Jahre 
am 18. Juli c. im Königlichen Kreis Steuer Amte erfolgen, wo ſich Vormittags 9 
Uhr perſönlich einzufinden haben: Marianna Rudzky aus Althammer, Marianna Groß aus 
Bitſchin, Franziska Ligendza aus Brzezinke, Agnes Grieger aus Chechlau, Chriſtiane Rieger 
aus Eiſengießerei, Franziska Scholz aus Gieraltowitz, Marianne Gierczuch, Johanna Kutzora 
und Veronica Marquart aus Gleiwitz, Petronella Bieganski aus Kamienietz, Marianna Metzner 
aus Kieferſtädtel, Thereſia Skapczyk aus Laband, Margaretha Marondel aus Langendorf, Ma- 
rianna Triebel aus Lubie, Antonie Czech, Joſepha Smolka aus Col. Neudorf, Magdalena 
Wieczorek aus Oſtroppa, Sophie Jakſchik, Johanna Krauß, Helene Wieſe aus Peiskretſcham, 
Joſepha Kremski aus Petersdorf, Eva Nowak aus Plawniowitz, Thercſia Woynar aus Pniow, 
Marianna Kampozyk aus Poniſchowitz, Roſalie Was aus Potempa, Antonie Ledwoch aus Preis— 
witz, Johanna Bieniek aus Proboszowitz, Thereſia Zur aus Rachowitz, Hedwig Grzbiela, An— 
tonie Zaga aus Richtersdorf, Franziska Strokosz, Johanna Böhm aus Rudzinietz, Louiſe Moſch 
aus Rzetzitz, Franziska Mentzel aus Schönwald, Antonie Wolnitzek aus Schwieben, Marianna 
Blazeowski, Magdalene Stellmach aus Toſt, Johanna Roͤhricht aus Twerog, Urſula Duscha 
aus Zernitz, Joſepha Kloſſok aus Ziemientzitz 

Jede Hebamme hat ſich mit einem Ausweis der Ortsbehörde zu ihrer Legitimation zu 
verſehen. Vertretungen durch andere Perſonen find unzulaßig. 

Gleiwitz, den 3. Juli 1854. 

Königliches Kreis Steuer Amt. 
Nolda. 
— —¼-¼ . —— —T——— — ͤ — — — — N 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
2 hölzerne, mit Eiſen beſchlagene, alte Kaſſen⸗ Am Dienſtag, den 21. d. M., Vormittags 

Kaſten ſollen im Wege öffentlicher Verſteigerung an 11 Uhr, ſollen am Königl. Klodnitz-Kanal-Amts⸗ 
den Beſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt Termin gebäude hierſelbſt zwei unbrauchbare Schiffsprah⸗ 


am 19. Juli d. J., Vormittag 11 Uhr, im Lo⸗ men, öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung meiſt— 
kal des Königl. Kreis-Steuer⸗-Amts angeſetzt, wozu bietend verkauft werden. 


Kaufluſtige eingeladen u 8 Gleiwitz, den 6. Juli 1834. 
ett, Den‘ !, zu ien. Der Königliche Waſſerbau-Inſpector 
Königliches Kreis-Steuer-Amt. ar age aer 
Nolda. 
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